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Altersvorsorge im Umbruch: Eigentlich sprechen die langen Investitions-
zeiträume bei der Altersvorsorge für die Investition in Aktien. Die Schuld für 
die dennoch anhaltende Aktienabstinenz der Verbraucher sieht Christine 
Bortenlänger mindestens zum Teil beim Gesetzgeber. Als Grundproblem 
bei Riester-Verträgen macht sie die Vorgabe des Kapitalerhaltes aus, 
die die Aktienanlage erschwert. Eine Lanze für Lebens- und Rentenver-
sicherungen auch in der Niedrigzinsphase bricht Sebastian Greif: Auch 
weiterhin seien Versicherungen Pflichtbaustein bei der privaten Altersvor-

sorge. Denn nur sie können die Absiche-
rung des Langlebigkeitsrisikos leisten. Der 
Kundenwunsch nach möglichst hohen 
Garantien einerseits und mehr Flexibilität 
andererseits, lässt sich mit neuen Pro-
dukten sowie einem neuen Provisionsmo-
dell in Einklang bringen, das stärker auf 
laufende Provisionen setzt. Ganz ähnlich 
argumentiert Marcus Nagel. Die Zurich 

Versicherung setzt im aktuellen Marktumfeld ganz auf Fondspolicen und 
alternative Garantiemodelle.

Wie auch immer die Kunden für ihr Alter vorsorgen: Wichtig ist, dass sie 
einen Gesamtüberblick darüber erhalten, mit welchen Einkünften aus der 
gesetzlichen Rente und der privaten beziehungsweise betrieblichen Alters-
vorsorge sie werden rechnen können. Denn nur so lässt sich die Lücke 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit schließen, argumentiert Manfred Bauer 
und sieht die Politik gefordert, eine solche zentrale Plattform zu schaffen. 
Ein erster Schritt wären einheitliche Mindeststandards für die Standmittei-
lungen von Versicherungen. Die dynamische Entwicklung bei der Eigen-
heim-Rente erklärt Gerhard Hinterberger mit der Nachbesserung durch den 
Gesetzgeber Anfang 2014. Hinzu kommt die Tatsache, dass „Wohn-Ries
ter” die einzige Form der gesetzlichen Alterssicherung ist, die ohne Kapital-
verzehr auskommt und mit der Möglichkeit, die Immobilie zu vererben, eine 
generationenübergreifende Form der Altersvorsorge darstellt. 

Kommunikation: Multimediale Kommunikationsmöglichkeiten werden 
das Bankgeschäft auch in den kommenden Jahren weiter verändern, 
prognostiziert Gerd Waschbusch. Das bringt nicht nur neuen Wettbewerb 
mit sich, sondern auch Chancen, sich mit noch individuellerer Kunden
ansprache neu zu positionieren.

Wertpapiergeschäft: Blackrock ist mittlerweile der größte Vermögens-
verwalter der Welt. Gerade bei Kleinanlegern machen Urban Bacher und 
Tobias Deschenhalm noch beträchtliche Wachstumspotenziale aus.
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